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Zur Neparalionsfrage.
Frankreich sieht unter den gegenwärtigen Ber»
hültnifsen von der Besetzung des Ruyrgeb ets ab.

Paris , 22. Dezbr. Dem „Newyork Herald " meldet man
aus Washington : Das Staatsdepartement erhielt von Pa¬
ris die Bestätigung der Blättermeldungen , daß Frankreich
sich zur Zeit nicht mit dem Plane trage , anfangs Januar
das Ruhrgebiet zu besetzen. Staatssekretär Hughes sei von
Paris aus inoffiziell davon in Kenntnis gesetzt worden, daß
Frankreich in der Neparationsfrage keine gewaltsamen
Schritte unternehmen werde, bis die schwebenden Verhand¬
lungen zwischen den alliierten Premierministern einiger¬
maßen einen Abschluß erhalten Hütten. Gleichzeitig werde,
kaut „Newyork Herold", in Washington dementiert , daß die
Der . Staaten ihre Truppen vom Rhein zurückziehenwür¬
den, wenn die Franzosen weiter nach Deutschland etnrückten.

Jufammeukun t
* englischer und französischer Staatsmänner.

Paris , 22. Dezbr. Havas meldet aus London, daß mög¬
licherweise Bonar Law und der französische Botschafter in
London am 31. Dezember zusammen nach Paris reisen
werden.

Gin englisck'''sranzösischer Kompromiß?
London, 22. Dez. Mit Bezug auf ein sich anbahnendes Kom¬

promiß bemerkt der Pariser Korrespondent der «Times ", man
erwarte in England , daß Frankreich sich mit einer Hypothezie»
rung für die Zukunft anstatt der tatsächlichen Besitzergreifung
der fiskalischen Wälder und Bergwerke begnüge; andererseits
hege man in Paris die Hoffnung , daß England mit der Zufüh¬
rung gewisser Zolleingänge an die Alliierten einverstanden sei.
«Manchester Guardian " erfährt , daß in offiziellen Kreisen das
Kompromiß sympathisch beurteilt werde und daß während der
für die Erfüllung der Bedingungen des Moratoriums festzu-
fetzenden Probezeit die zwangsweise Eintreibung durch Realisie¬
rung der Pfänder , sowie die Drohung der Ruhrbesetzung in der
Schwebe bleiben solle.

Wenngleich die offizielle Politik offenbar noch nicht festliegt,
durfte sich die Entwicklung tatsächlich in dieser Richtung bewegen,
wofür auch eigene Informationen sprechen. Bezeichnend ist, daß
nicht einmal der „Mancher Guardian " gegen die Schaffung eines
solchen gefährlichen Schwebezustandes protestiert.

Die „Times " behauptet , Deutschland habe in Washington
«sondiert wegen einer amerikanischen Prüfung und Feststellung
der Zahlungsfähigkeit . Hieraus seien zahlreiche konfuse Gerüchte
über neue-amerikanische Schritte zu erklären . „Daily Mail " sieht
natürlich in diesen Gerüchten deutsche Manipulationen . Die
offiziellen Stellen erklären, daß sie ohne Kenntnis irgendwelcher
Schritte seien, doch wird laut „Morning Post" vermutet , daß in¬
offizielle Anregungen von amerikanischer Seite an Frankreich er¬
gangen seien, in denen eine nochmalige Zusammenkunft des Mor-
gan -Komitees empfohlen werden. (Frkf. Ztg)
Fortsetzung der Besprechungen zwischen Frankreich

und England.
London, 22. Dezbr. Der Pariser Berichterstatter der

„Times " erfährt , daß die Besprechungen zwischen Frankreich
und Großbritannien über die Januar -Konferenz fortgesetzt
werden, auf französischer Seite hauptsächlich durch den
französischen Botschafter in London, de St . Aulair , der
kürzlich in Paris weilte und eine Unterredung mit Poin-
care hatte . In französischen Kreisen wird darauf bestanden,
daß die Grundlage der französischenPolitik in der Rede
ausgedrückt wird , die Poincars in der Kammer hielt , wäh¬
rend Bonar Laws Rede über die gleiche Frage im Unter¬
haus weiterhin als die Grundlage der britischen Politik an¬
gesehen wird.

Sitzung der Reparationskommisflon.
Paris , 22. Dezbr. Die Reparationskommisflon beschäf¬

tigte sich heute Nachmittag mit der Sachlieferungsfrage . Auf
Grund des Moratoriums vom 21. März hatte Deutschland
im Laufe des Jahres 1922 für 950 Millionen Sachlieferun-
gen an Frankreich und für 500 Millionen an die anderen
Staaten zu liefern . Frankreich hat nicht entfernt seinen An¬
teil in Anspruch genommen; anders die übrigen Beteilig¬
ten . Die Reparationskommisflon untersuchte heute Nach¬
mittag , ob durch die Sachlieferungen an die anderen Staa¬
ten als Frankreich det Gesamtbetrag von 500 Millionen
Mark gedeckt ist. Wenn nicht, soll der Restbetrag festgelegt
werend. — Nach dem „Temps " wünschen schon jetzt vev-
schiedene Mächte an den restlichen Lieferungen beteiligt zu
»erden . - —

Bemühungen zur Regelung der Reparationsfrage.
Paris , 22. Dezbr. Nach einer Havas -Meldung aus New¬

york telegraphierte der Washingroner Korrespondent der
„Associated Press", obwohl bis jetzt keine offiziellen politi¬
schen Verhandlungen stattgesunden hätten , so bestehe in zu¬
ständigen Kreisen doch durchaus die Ansicht, daß die Ver¬
einigten Staaten , England und Deutschland geneigt seien,
ihre Zustimmung zur Bildung eines Ausschusses von ameri¬
kanischen Geschäftsleuten zur Regelung der Reparations¬
frage zu geben. Der Korrespondent bemerkt weiter , offizielle
Persönlichkeiten, die anfangs nur in unbestimmter Form
hätten vernehmen lassen, daß man nach Möglichkeiten suche,
die Regelung der europäischen Fragen zu erleichtern , seien
nicht abgeneigt , das Projekt des amerilanischrn Ausschusses
zu diskutieren , das bereits ausgearbeitet sei. Schließlich hat
nach dem Korre 'pondenten Staatssekretär Hughes in einer
Note erklärt , daß die Regierung keinerlei Vorschläge in die¬
ser Hinsicht gemacht habe, jedoch habe man weder im
Staatsdepartement noch in der Handelskammer die Nach¬
richt dementieren wollen, in der der offizielle Plan ans¬
einandergesetzt und erklärt wurde, er sei der Regierung mit-
geteilt worden.

Paris . 22. Dezbr. Der Kammerausschuß für auswärtige
Angelegenheiten verhandelte heute Nachmittag über die
Abkommen von Washington und Wiesbaden.

Reparatronsnachrichten.
Paris , 22. Dezbr. Nach einer von Havas mitgeteikten

Presseiibersicht aus Newyork melden „Newyork Tribüne"
und „Newyork Hcrald " in Sondertekegrammen aus Was¬
hington . daß nach Mitteilungen aus zuverlässigen Kreisen
die Ausarbeitung eines Planes im Gange sei, der bereits
in London und Paris vorliege . Die Verhandlungen zwi¬
schen Washington . London, Paris und Berlin seien soweit
fortgeschritten, daß man sich aus die Veröffentlichung eines
Programnis gefaßt machen dürfe. Obwohl die Nachricht,
daß die Vereinigten Staaten ein Komitee von amerikani¬
schen Geschäftsleuten vorgeschlagen hätten , ganz oder zum
Teil dementiert worden sei, erfahre man . daß man sich im
Ausland mit einem der Neparationsvorschläge beschäftigt
habe und noch beschäftige. Die „Newyork Tribüne " erklärt,
obwohl gewisse Einzelheiten der ursprünglichen Nachricht
dementiert wurden , so sei dies doch keineswegs der Fall für
die Hauptpunkte , die dem Vorschlag zugrunde liegen. Zu
dem heute Vormittag gemeldeten Abänderungsantrag des
Senators Borah zu dem Marinebudget erklärt die „Times ",
Vorah , der schon den Beitritt der Vereinigten Staaten zum
Völkerbund verhindert habe, habe seine Kollegen durch die
Einbringung einer Resolution überrascht, die die Einberu¬
fung einer Konferenz nicht allein zur weiteren Einschrän¬
kung der Abrüstung , sondern auch zur Erörterung der wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten der Welt vorschlage.

Ausland.
Lschitscherins ablehnende Haltung.

London, 22. Dez (Wolfs.) Tschitscherin erklärte auf die Frage
des Berichterstatters der „Daily News ", ob er den Lausanner
Vertrag auf keinen Fall unterzeichnen werde : „Natürlich nicht !"
Er sagte, die Art , wie die Verhandlungen der Konferenz geführt
worden seien, sei eine Unfreundlichkeit gegenüber Rußland . Die
aggressive Haltung der Alliierten gegenüber Rußland sei wäh¬
rend der ganzen Zeit beibehalten worden . Solange man auf
dem System bestehe, das die britische Regierung in dem Vertrag
zu errichten suche, sehe er keine Möglichkeit zu irgendeiner ernst¬
lichen Annäherung zwischen beiden Ländern . Zum Schluß drückte
Tschitscherindie Forderung zur Anerkennung der bolschewistischen
Regierung aus.

Ansprache des türkischen Gesandten.
Moskau , 22. Dezbr. Bei der lleberreichung seines Be¬

glaubigungsschreibens hielt der neuernannte türkische Ge¬
sandte Machtar Bey eine Ansprache, worin er darauf hin¬
wies, daß ungeachtet der Versuche ausländischer Mächte,
eine gegenseitige Annäherung zwischen dem russischen und
dem türkischen Volk zu verhindern , beide Völker einander
gefunden und verstehen gelernt hätten . So habe sich die
russisch-türkische Freundschaft entwickelt, die durch den Mos¬
kauer Vertrag von 1921 ihre Weihe erhalten habe. Der
Gesandte versicherte, er werde alles daran setzen, die enge
Freundschaft zwischen den beiden Völkern weiter zu festi¬
gen. — In feiner Antwort gedachte der Präsident des all-

^LuMchen ZLStrülooüzuüsausfchusses, KaliniNz der Lausan¬

ne! Konferenz, die der beste Beweis für die Schwierigkeiten
des der Türkei bevorstehenden Kampfes sei, bei dem nur die
Sowjetrepubliken der Türkei zur Seite ständen.

D »e letzten Kriegsgefangenen in Frankreich
wurden an die Grenze gebracht.

Toulon , 23. Dez. Die vier letzten deutschen Kriegsgefange¬
nen, die von der französischen Regierung begnadigt worden sind,
find gestern nachmittag aus dem Fort de Lama ' gue in Begleitung
von vier Gendarmen nach der Grenze abgereist.

Neuwahlen.
Belgrad , 22. Dezbr. Gestern wurde im Parlament die

Auflösungsverordnung verlesen. Die Neuwahlen find auf
den 18. März und die Einberufung der neuen Kammer auf
den 16. April angesetzt.
Schwedische Liebestätigkeit für das ev. Deutschland.

Stockholm. 22. Dezbr. Wie „Aftonbladet " meldet, wur¬
den bisher durch den Zentralausschuß der Eamariterstif-
tung in Schweden für die evangelische Liebestätigkeit in
Deutschland insgesamt 125 000 Kronen gesammelt und da¬
von 82 000 Krone « (gleich 60 Millionen ^ t) bereits abg»-
sandt.

Deutschland.
Die Sühneforderungen für Ingolstadt voll erfliflt.

Berlin , 21. Dez. Die von der Botschasterlonferenz dem deut¬
schen Botschafter in Paris , Dr . Mayer , übergebene Antwortnote
über die Zwischenfälle von Stettin , Passau und Ingolstadt liegt
nunmehr im Wortlaut vor . Sie stimmt inhaltlich mit den An¬
gaben der Pariser Morgenprrsse überein . Amtlich wird zu der
Note erklärt : Der Wortlaut der deutschen Note vom 10. Dezem¬
ber ist seinerzeit im Auftrag der Reichsregierung durch das
Wolffjche Telegraphenbüro verbreitet worden . Die Forderu - g
der Dotschafterkonferenz auf amtliche Veröffentlichung ihres
Wortlauts ist also erfüllt worden. Die von der Botschafterkon¬
ferenz geäußerten Zweifel , ob die Entschuldigung der Reichsre¬
gierung auch für die bayerische Regierung und die Lokalbehörden
der beiden bayerischen Städte gelten , erledigen sich aus dem Ar¬
tikel 78 Absatz 1 der Reichsversassung. auf welchen sich die Aus¬
führungen der Note vom 10. Dezember stützen. Die Reichsregie,
rung hat ihre Entschuldigung in Ausübung der Vertretungsbe-
fugnis , die ihr bei Wahrnehmung auswärtiger Angelegenheiten
für alle Teile des Reichs zusteht, ausgesprochen, so daß — wie
in der Note vom 10. Dezember bereits hervorgehoben worden
war — für eine besondere Entschuldigung von bayerischer Seite
kein Raum bleibt . Die von der Reichsregierung ausgesprochene
Entschuldigung gilt auch für Bayern.

Sicherheitsmatzvegeln
zum Schuz der Kontroll -Kommlfflonen.

München, 22. Dez. Der letzte Besuch der Lntentekommifsi m
in Ingolstadt ging mit besonderen Sicherheitsmaßnahmen vor
sich. Schon weit außerhalb der Stadt mußte ein städtischer Sicher»
heitskommissar neben dem Chauffeur Platz nehmen. Bor der
Stadt waren dann sieben Mann Landespolizei postiert. Auch
bei dem Verlassen der Stadt waren die gleichen Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen.

Vom Auswärtigen Amt.
Berlin , 22. Dez. Staatssekretär von Maltzahn , der Nachfolger

des Herrn v. Hantel , hat heute die Geschäfte des politischen
Staatssekretärs im Auswärtigen Amt übernommen . Herr von
Hantel , sein Vorgänger , wird den Posten des Vertreters der
Reichsregierung in München mit Beginn des nächsten Jahres
antreten.

Aufklärung über die Preisbildung
in,olge der Markentwertung.

Berlin , 21. Dezbr. Die tiefgehende Erschütlerippg der Mark¬
währung , die zu einer das Wirtschaftsleben schädigenden Un¬
sicherheit auf dem Gebiet der Preisfestsetzung geführt hat , gab
dem Reichswirtschafts - u . dem Reichsjustizminifterium Veranlas¬
sung, an Hand von Besprechungen und Erfahrungen in der Ver¬
waltungspraxis der letzten Zeit Richtlinien auszuarbeiten . Diese
sollen im Rahmen der stark schwankenden Währungsverhältnisse
oder überhaupt gegebenen Möglichkeiten Stetigkeit in der ver¬
waltungsmäßigen und rechtlichen Entscheidung über die Preis¬
festsetzung gewährleisten . Im einzelnen werden unter Berücksich¬
tigung der Ergebnisse der Rechtssprechung mü> unter Fortent¬
wickelung früher vom Reichswirtschastsministerium vertretener
Auffassungen die Grundlagen über die Feststellung eines ange¬
sessenen Prelje » entwickelt und di« stark umltritienrn B egrilk



-MaMag ? ' ; „WiMrbeschafftingspreks ' ' '
erörtert . Eine Normentafel wurde «mfgestellt unter Zugrunde¬
legung der Indexziffern für die Lebenshaltungskosten und eine
zahlenmäßige Richtlinie , inwieweit im Warenverkehr der zwi¬
schen den Ein - und Verkauf etwa eingetretenen Geldentwertung
Rechnung zu tragen ist. Ein « frühzeitige Heranziehung von Sach¬
verständigen noch vor Anklageerh «b« ng wegen Preistreiberei und
tn einem möglichst frühzeitigen Abschnitt des Verfahrens wird
für notwendig erachtet . Die Sachverständigen sollen tunlichst aus
Vorschlag der amtlichen Vertretungen der beteiligten Wirtschafts¬
krise ernannt und vor schweren rechtlichen Zugriffen , wie Wa¬
renbeschlagnahmung , Entziehung der Handelserlaubnis , gehört
werden . Die Richtlinien betonen ferner die Notwendigkeit einer
eingehenden Aufklärung der Bevölkerung über die Preiseni-
wickelung und deren Ursachen . Sie geben Fingerzeige , wie neben
der ständigen Heranziehung der Tagespresse insbesondere durch
eine innigere Zusammenarbeit der Preisprüfungsstellen mit der
Wucherpolizei und mit den Verbrauchen ! die vielfach auf Un¬
kenntnis der wirtschaftlichen Zusammenhänge beruhenden Gegen¬
sätze zwischen den einzelnen Berufsständen gemildert werden
könnten.

Verschiedene Nachrichten.
Der „Berliner Lokalanzeiger " und der „Vorwärts " wollen

wissen , daß die deutschen Vorschläge erst nach den Welhnachts-
feiertagen fertiggestellt werden können . Allerdings sei man , dem
„Berliner Lokalanzeiger zufolge , im Laufe des gestrigen Tages
einen guten Schritt vorwärts gekommen , sodah sich bereits ein
bestimmter Plan erkennen lasse.

Nach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " sind die gewerk¬
schaftlichen Spitzenorganisationen in den letzten Tagen unter sich
zusammengetreten , um zu den vom Reichskanzler schriftlich vor¬
gelegten Fragen Stellung zu nehmen . Sie haben sich auf ein ge¬
meinsames Programm für die für den 28. Dezember in Aussicht
genommenen Besprechungen geeinigt.

Kommunistische Treibereien
unter den Staatsarbeitern.

Berlin , 22. Dez . Von radikaler Seite wird , wie bereits gemel¬
det , mit allen Mitteln versucht , die Staatsarbeiterschast für eine
Aktion zu gewinnen , um ihre Forderungen bei der Regierung
gewaltsam durchzusetzen . Die Gewerkschaftsführer selbst bemühen
sich, zur Besonnenheit zu mahnen . Deswegen ist es bereits an
verschiedenen Stellen zu stürmischen Versammlungen gekommen.
So wurde zum Beispiel in Berlin die Forderung aufgestellt , daß
man außer einem Stundenlohn von SW Mark auch noch eine
Wirtschaftsbeihilfe von SO OW Mark als Ausgleich des bisher zu
geringen Lohnes gewähren müsse . Eine Versammlung der Köl¬
ner Ortsgruppe des Deutschen Eisenbahnerverbandeg bezeichnet
die Zugeständnisse der Regierung an die Arbeiter und Beamten
der Staatsbetrieb « als durchaus ungenügend und nahm eine
Entschließung an , ln der zum Ausdruck gebracht wurde , daß die
Eisenbahner diese Zugeständnisse als Hohn betrachten und nicht
gewillt seien , sich diese „Provokation " gefallen zu lasten . Vom
Vorstand wird die Anwendung der letzten Kampfmittel gefor¬
dert . Wie man weiß , stehen gerade die Kölner Eisenbahner stark
unter kommunistischem Einfluß.

Kommunistischer Terror im Berliner Nathons.
Berlin , 22. Dezbr . Während der Beratung eines kommuni¬

stischen Antrags auf Maßnahmen zur Sicherstellung der Ernäh¬
rung der Berliner Bevölkerung in dem Ausschuß der Stadtver¬
ordnetenversammlung drang auf Veranlassung des Antragstel¬
lers eine aus K .PD .-Leuteu bestehende Deputation in den Sit¬
zungssaal rin . Da die Eindringlinge den Saal nicht räumen
wollten , sah sich der Vorsitzende gezwungen , die Sitzung zu schlie¬
ßen . In der gleichzeitig tagenden Vollversammlung der Stadt¬
verordneten kam es bei dem Bericht eines kommunistischen Stadr-
verordneten über diesen Vorfall zu so starken Lärmszenen , daß die
Sitzung vorzeitig geschlossen werden mußt «.

Verdoppelung der Postgebühren zum IS . Januar.
Berlin , 22. Dez . Nach der gewaltigen Erhöhung der Fern¬

sprechgebühren . die soeben bekannt gegeben worden sind, soll nun
demnächst auch eine solche der Postgebühren eintreten . Der Ent¬
wurf der neuen Gebührenoerordnung ist bereits dem Reichsrat
zugegangen . Der neue Posttarif , der am IS . Januar in Kraft
treten soll, wird im allgemeinen eine Verdoppelung des jetzigen
vorsehen . Die Postkarte wird 10 -4t. der Ortsbrief 20 -4t. der
Fernbrief SO -4t kosten.

Das Schicksal der Kupserpfennige.
Berlin , 21 . Dezbr . Der „Vorwärts " (Nr . 562) beschäftigte sich

in einem Aufsatze mit der Abschaffung des Kupferpfennigs und
warf die Frage auf . wo die Millionen Pfennigstücke geblieben
sein mögen . Ein Leser ist nun bei der Lösung des Rätsels be¬
hilflich und teilt dem „Vorwärts " mit , daß in dem Hüttenwerke
von A . Mayer in Berlin -Tempelhof die liebe alte Scheidemünze
zu Tausenden von Kilogrammen eingeschmolzcn wird . Bis vor
einiger Zeit seien noch einige Wagenladungen vorrätig gewesen,
die der Einschmelzung harrten.

Deu sche Diesel -Lokomotiven für Rußland.
Berlin , 21. Dez . Der Chef der russischen Eisenbahnkommisfion

in Berlin , Prof . Lomonossow , hat am 14. Dezember einen Ver¬
trag mit Zen „Deutschen Werken " abgeschlossen über den Bau
zweier Diesel -Lokomotiven auf Grund einer Erfindung , die Pro¬
fessor Lomonossow gemeinsam mit dem Professor der Charlotten¬
burger Techn . Hochschule F . Heinecke gemacht hat . Es handelt
sich um die Konstruktion eines Transmissionsmechanismus , der
es gestattet , die Dieselmotoren bei Lokomotiven zu verwenden,
wi « es bei Schiffen bereits geschieht . Bisher waren die Be¬
mühungen in dieser Richtung erfolglos geblieben . Die neuen Ln
komotiven werden sich doppelt so teuer stellen wie die bisherigen;
doch da sie nicht auf Wasserzufuhr angewiesen sind, besteht bei
ihrer Verwendung die Möglichkeit . Eisenbahnen in wasterlosen
Gegenden anzulegen . Die ersten zwei neuen Lokomotiven , die
eine mit elektrischer , die andere mit hydraulischer Transmission,
muffen laut Vertrag bisLum Somnzer 1923 jertiggestellt sein. ^

Aus Stadt und Land?
Calw , de« 23. Dezember 1922.

Dienstnachrichte « .
Durch Entschließung der Evang . Kirchenregkerung ist sei¬

nem Ansuchen gemäß Pfarrer Zeller jzr Ostrlsr
heimin  den Ruhestand versetzt worden.

Vezirksnotar Hirth  in Horb (früher am hies. Amtsgericht)
ist in gleicher Eigenschaft nach Tel nach versetzt worden.

Zu Zollassistenten  je an ihrem Dienstfih wurden er¬
nannt u. a. die Zollbetriebsasststenten : Bücher in Neuwei¬
ler , Nagel in Liebenzell . Leber in Wildberg.

2. Bolksfchuldienstprüsung.
Die zweite Volksschuldienftprüfung hat ebenfalls bestanden

und ist zur ständigen Anstellung an evang Volksschulen für be¬
fähigt erklärt worden : Niethammer.  Eotthtls , von Holz-
bronn.

Milchpreisfetzfetzung.
(LE .) Im Haus der Landwirte wurde am Freitag vor¬

mittag der Milchpreis für den Monat Januar neu festge¬
setzt. An den Verhandlungen beteiligten sich Vertreter der
Milchbedarfsgemeinden , der Landwirtschastskammer , der
Landesversorgungsstelle , der Milchproduzentenvereinigung
und des Landw : Hauptverbandes . Die fortschreitende Geld¬
entwertung hat die Rentabilität der Milchproduktion wei¬
ter sehr ungünstig beeinflußt . Trotzdem hat die Landwirt¬
schaft eine Ermäßigung ihrer ursprünglichen Forderungen
eintreten lasten , die als Anteil an einer Verbtlligungs-
aktion anzusehen wäre , an der sich alle Kreise der Volks¬
gemeinschaft insbesondere aber auch der Staat zu beteiligen
hätten . Ab 1. Januar wird ein Stallpreis von 125 -4t für
ein Liter nebst 10 -4t Vertragszuschlag bezahlt . Die Ver¬
treter der Erzeuger und der Verbraucher waren sich einig
darin , daß die unerhörte Verteuerung der Frachten durch
besondere Maßnahmen seitens der Eisenbahnverwaltung in
ihrer Wirkung auf die Milchpreisgestaltung abgeschwächt
werden müsse. Desgleichen wird nun ernstlich an die Re¬
gierung herangetreten werden , um den wiederholten Ansatz
der Umsatzsteuer im Milchoerkehr endlich in Fortfall xu
bringen . Weitere Maßnahmen zur Verbilligung der Milch
für die Verbraucherschaft werden Gegenstand späterer Er¬
örterungen sein . Der Verbraucherpreis für die städtische
Bevölkerung wird noch festzusetzen sein.
Aenderurrg der gesetzlichen Fernsprechgebühren.

Bom 1. Januar IS2Z an.
Die Ortsgesprächsgebühren betragen 80 Pfg . zuzilgl . 2900 v.

H. — 15 Mark . Die Ferngespächegebühren betragen für ein von
einer Teilnehmerstelle ausgehendes Gespräch von nicht mehr als

.3 Minuten Dauer bei einer Entfernung bis zu S Kilometer ein - '
schließlich 0,50 -4t zuzügl . 2900 v . H. — 15 -4t, von mehr als
5 bis 15 Kilometer einschl . 1,5Y -4l zuzügl . 2900 v . H. — 45 -4t,
von mehr als 15 bis 25 Kilometer einschl . 3,00 .4t zuzügl . 2900
v. H. — 90 -4t, von mehr als 25 bis 50 Kilometer einschl . 5,00 -4t
zuzügl . 2900 v. H. — 150 -4t, von mehr als 50 bis 100 Kilometer
einschl . 7,00 -4t zuzügl . 2000 v. H. — 210 -4l, über IW Kilometer
für jede augefangeneii weiteren IW Kilometer 3 -4l zuzüglich
2900 v. H. mehr . Ein Mindest betrag  an Ortsgesprächs¬
gebühren für jeden Hauptanschluß wird nicht mehr erhoben.
Die Grundgebühren betragen , in Ortsnetzen mit nicht mehr als
50 Hauptanschlüssen 380 °4t zuzügl . 29W v . H. — 11400 -4t, mit
nicht mehr als 50 bis einschließlich IW Hauptanschlüssen 420 -<t
zuzügl . 2900 v. H. — 12 6W -4t. mit mehr als 100 bis einschließ¬
lich 500 Hauptanschlüssen 460 -4t zuzügl . 29W v . H. — 13 800 -4t.
Jeder Fernsprechteilnehmer ist berechtigt , seinen Anschluß bis
zum 28. Dezember 1922 auf den 31. Dezember 1022 zu kündigen.

Neue Fleischpreise in Stuttgart.
Infolge Erhöhung bzw . LrmWgimg der Viehpreise auf den

beiden letzten Schlachtviehmärlten hat die Metzgerinnung fol¬
gende Preisänderung vorgenommen . Es kostet das Pfd . Ochsen-
und Rindfleisch 1. Qual . 5W -4t ( bisher 520 °4t). 2. Qual . 410
bls 420 -4t ( 420—440 -4t). Kuhsleisch 1. Qual . 330—340 -4t (345
bis 355 -4t). 2. Qual . 280- 300 -4t (275- 295 -4t) . Kall ' fteisch 55«
bis 560 -<t (450 bis 4M -4t) , Schweinefleisch 660 -4t (700 -4t),
Hammelfleisch 550—560 -4t (420—430 -jt ) , Schaffleifch 480 bis
500 -4t (365—385 -4t) . Es sind diesmal wenigstens nicht lauter
Erhöhungen , sondern bei einigen Fleischarten auch geringe
Preisrückgänge zu verzeichnen.

Noch billige Neujahrsreisen.
Mit dem 1. Januar tritt bekanntlich wieder eine be-

tägrge Gültigkeit einer gelösten Fahrkarte aufgehoben ; die
trächtltche Erhöhung der Personentarife bei der Reichsbahn
ein . Bisher hat beim Inkrafttreten einer Tariferhöhung
das Reichsverkehrsministerium seit längerer Zeit d,e drei-
Fahrt mußte tm letzten Tage des alten Tarifs angetreten
werden . Mit Rücksicht darauf , daß die kommende Tarifer¬
höhung mit den Weihnachts - und Reujahrsseiertagen zu-
sammenfällt . beabsichtigt das Reichsverkehrsministerium
diesmal die Vorverkaufsmöglichkeit nicht einzuschränken.
Es können also am 1-. 2. und 3. Januar noch Reisen ge¬
macht werden , für die die Fahrkarten bereits im alten Jahr
gelöst sind. _

(SEB .) Calw , 22. Dezbr . (Bauernregeln an Weihnach¬
ten ) . Auch um das Weihnachtsfest hat der Volksmund seine
Weisheiten festgelegt , die in Sprüchen überliefert sind . Da
dem Bauern das Wetter am Festtage sehr wichtig ist , da er
daraus Schlüße auf die Zukunft ziehen zu können glaubt,
stehen viele dieser Sprichwörter mit dem Wetter in Bezieh¬
ung . „Bester die Weihnachten knistern , als daß sie flüstern"
oder „Sind die Weihnachten grün , kannst du Ostern den
Pelz anziehn ", oder wie der Niederdeutsche sagte „Eröne
Weihnachten , witte Ostern " . Der Schweizer sagt : „Weih-

Mri undHch ". I « einer Weingegend
heißt es : „Weihnachten klar , gutes Weinjahr " und Weib
nachten feucht und naß , gibt leere Speicher und leere Faß"
Weiter heißt es : „Weihnachten im Klee . Ostern im Schnee'
oder .̂Dir grüne Weihnachtsfeier bedeckt mit Schnee di
Ostereier " und „Wenns windig ist in Weihnachtstagen , so!
len die Bäume viel Früchte tragen ". Als Mahnung für die
jenigen , die glauben , daß mit dem Weihnachtsfest der Win
ter zu Ende sei. steht der Spruch : „Bis Weihnachten Juche
nach Weihnachten Oweh !"

Liebelsberg , 22. Dezbr . Am letzten Sonntag , den 17. Dezbr
veranstaltete der Kriegerverein Liebelsberg  bei gro
ßer Beteiligung seinen wohlgelungenen Famtlienabend
Der „Sängerkranz " war hiezu erschienen , um die Feier durch ver¬
schiedene Gesänge zu verschönern . Ob - rreallehrer Küchle,  der
Beztrksobmann , gedachte zuerst der teuren Gefallenen . Hieraus
gab er ein ernstes und packendes Bild über unsere jetzige Lage
Mit einem anschaulichen und ausführlichen Lichtbildervortrag
versetzte Handelsschullehrer Lacher die Versammlung zurück in
die Zeit des Krieges und zeigte , was alles deutsche Energie deut¬
scher Witz und Geist vermochte . Hauptlehrer Kummer! - sprach
in einem kurzen , geschichtlichen Rückblick über dt« Stellung des
deutschen Volkes unter den Völkern Europas . Schultheitz
Braun  redete mit warmen Worten über den Wert der Käme
radschast und der Einigkeit . Eine Tellersammlung für Invali¬
den , Kriegerwitwen und Waisen ergab auch sofort 1400 Mark,
wovon eine namhafte Summe tn Liebelsberg zur Verteilung
kam. Im zweiten Teil des Abends wurden von Handelsschul-
lerher Heller  sehr gelungene , selbstverfaßte Gedichte vorgetra¬
gen . Viel Heiterkeit erregte das Auftreten des Apothekers
Retchmann.  der mit einer reichhaltigen Auswahl schwäbischer
Gedichte urwüchsigster Art mit Wort . Mimik und Bild zu wirken
verstand . — Die ganze Versammlung wurde geleitet von dem
Vorstand des Kriegervereins . Maurermeister Roller.  Mit er¬
greifenden Worten nahm er von dem traurigen Jahr 1922 Ab-
Med , das uns soviel Sorge , Not und Leid gebracht hatte . Trotz
aller Versprechungen glaubt der Redner auch von dem Jahr 1923
nicht viel Gutes erhoffen zu dürfen . Nur ein zäher Wille zur
Erhaltung unseres Deutschtums und ein fester Entschluß zur
Einigkeit weiter Volkskreise kann uns in eine bester « Zeit hin¬
überretten . Auch das deutsche Volk soll wieder einmal seinen
Platz an der Sonne haben . — Dje Ealwer Gäste hatten viel zum
Gelingen des Abends beigetragen , was von der Versammlung
durch reichen Beifall anerkannt wurde.

(ECB .) Stuttgart . 22. Dezbr . (Finanzausschuß ) . Der
Fmanzausfchutz erledigte heute die Kapitel 80 (Ablösung
der Livillifte ) , 80 a (Besoldungsleistungen ) , sowie 88 (Do¬
mänen ) . Bei letzterem Kapitel wurde Titel 1 zurückgestellt,
ebenso bei Kapitel 80 der Titel 1. der die Rente der Witwe
des früheren Königs betrifft . Dann wurde die Weiter
beratuna auf 9. Januar vertagt.

(STB .) Münster a. N .. 22. Dez . Die Arbeiterschaft der Zucker
fabrik Münster hat für die streikenden Anilin -Fabrikarbeiter
50000 -4t gesammelt und bereits abgesandt . In einer Betriebs
Versammlung wurde dagegen das Ansinnen , zugunsten der Samm¬
lung Heimatnot eine freiwillige Ueberstunde zu leisten , abge
lehnt.

(SCB .) Heilbronn , 22. Dezbr . Der bei dem Eisenbahn¬
unglück schwer verletzte Hilfsschaffner Jakob ist seinen Per
letznngen erlegen.

(SLB .) Tübingen , 22. Dez. Vom Verein Tübinger Studen-
tenhilse wurde in der letzten Ausjchußsitzung der Essenpreis für
das neue Jahr vom 7. Januar auf 65 -4t mittags und 55 ,4:
abends festgesetzt. Diesen äußerst niederen Preis hofft der Verein
dank der überaus reichen Lebensmittelspenden unserer Landwirt
schast bis -um Ende des Winterhalbjahres beibehalten zu können

(SCB .) Heidenheim . 22. Dezbr . Der Haushalt der Amts
körperschast weist einen Abmangel von Ist Millionen Mar!
aus.

- (SLB .) Herlikofen . OA . Gmünd . 22. Dez . August Holz , Ban
techniker von hier , der im Jahre 1888 nach Amerika auswan-
derte und dort sein Glück fand , hat im Jahr 1921 neben nam¬
haften Geschenken an seine hiesigen Verwandten , an Ortsarnn
und alte bedürftige Leute zur Beschaffung von neue » Kirchen
glocken die Summe von 25 000 -4t gesandt . In vergangener Mich
ließ er neben Fett und Mehl wiederum die schöne Summe vo,
251009 -4t an seine hiesigen Verwandten und sonstige Bediirs
tige verteilen.

(STB .) Gründelhardt OA . Gerabronn , 22. Dezbr . An
17. Dezember fand hier die Gemeinderatswahl statt . Voi
708 Wahlberechtigten haben 126, d. r. 18 Prz . avgestimmt
Die Wahlbeteiligung war eine selten schlechte. Es gelang
ten nicht einmal Wahlzettel zur Ausgabe.

(SCB .) Burgrieden OA . Laupheim , 22. Dezbr . Wah
rend der Einfahrt des Laupheimer Arbeiterzugs siet e>.
älterer Mann von der Plattform auf das Geleise , ver
wickelte sich aber sogleich an einer Achse und Radbrems
eines Wagens und blieb dort , da der Zug bei seiner Ein
fahrt ohnedies langsam fuhr , hängen . Auch konnten Hilst
rufe wahrgenommen und der Zug alsbald zum Stehen g<
bracht werden . Nur mühsam konnte der Mann aus seine
mißlichen Lage befreit werden . Er dürfte den Verlust de
linken Armes und sonstige schwere Verletzungen zu beklage
haben . Die Ursache des Unfalls wird in der Absicht des z
frühen Aussteigens zu suchen sein.

(SCB .) Kiinzelsau , 22. Dezbr . Ein furchtbares Eisen
bahnunglück ereignete sich Donnerstag Nacht bei der Sie
tion Haag . Schreinermeister Weinder von hier kam mi
dem letzten Zug von Waldenburg her , stieg in Haag au
und scheint beim Wiedereinsteigen unter die Räder gekoir.
men zu sein . Der Leichnam wurde erst Freitag früh gesuu
den . Der Vorgang selbst wurde nicht beobachtet
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(SEV ) Frledrichshafen . 22 . Dez . Die Futterpreise habe « eine
« » erschwingliche Höhe erreicht . Während an der Kemptener
Börse die neuesten Notierungen im Durchschnitt 1613 betra¬
gen , verlangt man hier im Einzelhandel 2000 pro Pfund . Ist
das Weihnachtsfest an dieser Rechnerei schuld oder was sonst '/
In oberbayrischen Orten zahlt man heute noch 500—600 ^ t , höch¬
stens 700 und nach einer Behauptung des bayrischen Land«
wirlschaftsminis ' ers Wutzthofer find in Berlin Tausende von
Fässern bester Qualität für 1300—1100 -A überschüssig.

Selb -. Volks - und Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar notierte gestern 6758 -K, der Schweizer
Franken 1280 der französische Franken 501 der hol¬
ländische Gulden 2666 -R . 100 österreichische Kronen 9 ^ l
77 der italienisck )« Lire 310 ->tl.

Neue Anleihe. Die Stadt Stuttgart gibt eine «prozen-
tige Anleihe aus.

Mehlpreis . Die Südd . Mühlenvereiitigung hat den
Richtpreis für Weizenmehl Spezial 0 auf 52 500 -K unver¬
ändert festgesetzt.

Märkte.
(SEB .) Ebingen , 21 . Dezbr . (Viehmarkt .) Dem Vieh¬

markt wurden ca . 100 Stück zugeführt . Für Ochsen wurden
900 — 950 000 -4t das Paar gefordert aber nicht bezahlt.
Kühe kosteten 500 000 — 600 000 -4l , Jungvieh 100 000 bis
300 000 -4t das Stück , Milchschweine waren 103 Stück auf
dem Markt , wofür 28 000 bis 40 000 für ein Paar verlangt
wurden und deshalb nicht alle Absatz fanden.

(SED .) Gaildorf , 22. Dez . Zugeführt waren 24 Stück Milch¬
schweine . wovon 15 zum Preis von 19—22 000 ftt pro Stück ver¬
kauft wurden . Der Umsatz betrug 307 500 ftt.

(STB ) Leutlirch , 22. Dez . (Schrannenbericht .) Zugeführt

wurde « 257 Ktto Weizen , 8SV Klg . Gerste « ich 1311 Klg . Haber ."
Erlös für Weizen 30—32 000 ftt, für Geiste 28 000 ftt , für Haber
26 000—31 400 ftt je pro Doppelzentner . Verkauft wurde alles.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienste der Methodistengemeinde.

Sonntag , de« 24 . Dezbr . vorm . N10 Uhr Predigt Semi«
narist Schönhardt , 11 Uhr Sonntagschule , nachm . 3 Uhr
Weihnachtsfeier des Jugendbundes.

Weihnachtsfest , 25 . Dezbr . Vorm 10 Uhr Predigt , Flö¬
ßer . 2. Weihnachtstag . LK. Dezbr . Vorm . N10 Uhr Predigt
Seminarist Schönhardt , nachm , >45 Uhr Weihnachtsfeier der
Sonntagschule.

Stammheim : Sonntag , 24 . Dezbr ., vorm . 1V Uhr Pre¬
digt , Strobel , Weihnachtsfest , 25 . Dezbr . vorm . 10 Uhr Se¬
minarist Schönhardt , nachm . 5 Uhr Weihnachtsfeier der
Sonntagschule.

Einladung zur Lösung v . Neu-
jahrsrv unschenlhebungs Larten
wodurch die Glückwünsche z»m Jahreswechsel und der Brr-
ztcht auf persönliche oder schr.jtl .che Beglückwünschung -.um
Ausdruck gebracht werden.

Die KaNenabgabe ersolqt oege» Entrichtung beliebiger
Beträge , ledoch nicht unter 10 Mark >ür die Person bet der
Armenpflege , Rathaus Zimmer 7 t» der Zeit bis z»in 30 12.
Der Ertrag wird ausschließlich >ür Orlsutw « verwenüet.

Calw , de» 20. Dezember 1922.
Dekan Ieller . Stadtschultheiß Göhner.

Pferchverkauf
am Mittwoch , 27 . Dez . 1922 vorm . 9 Uhr.

Stadtpflcge Laim.

Stammheim.
Nadelstarmnlzolz-

Verkauf
"2 Die Gemeinde verkauft

am Donnerstag,
iden 28 . Dezbr . 1922,

mittags um IV - Uhr , im Rathaus
im miindlichen öffentlichen Aufstreich

aus den Abteilungen Burchcck und Egart;

Langholz:
6 Fm . III. , 48 Fm . IV. , 88 Fm . V . ,

Siigholz:
1 Fm . U., 3 Fm . III.

Das Holz Ist in 3 Lose eingetcilt . Auszüge erteilt Forst-
man Haug hi« . Ab,uhr des Holzes ist günstig.

Gemeinderat.

Stammheim.
EAMide-
PelpachiW.

Am Samstag , den SV. Dezember 1922,
nachmittags 1 '/, Uhr,

wirb die Gememde -Schasweide auf dein Rathaus neu ver
pachtet. Die Weide darf mit 200 Stück befahre » iverüen

Gemeinderat.

Am Mittwoch, den 27. Dezember
und Samstag. »e«z«. Dezember

ist unsere

Kaffe geschloffen.
Credltbank jjir Landwirtschaft and GtwerSe

in Calw. e.G.m.b.H.

Bedeutendst , Zeitung
/ in 2vürtten,derst /

Stuttgarter Keues Lagblatt
Täglich 2 Ausgaben
Erstes Anzeigenblatt

8ckuiwu ?2

ttaick auf dem iVeid-
nsctitsliscti nickt

tckleo . -

^ Verlaufen
hat iick iuiiger

Rstiwei!er Hand.
Abmaebe » bei

Jakob Hennefarth,
Schiriitäle.

Badische , '
p ^älzische,

rheinische

Rot- M
WeWeine.

Südwein,
Malaga,
Samos

und italienischen

Vermouth.

Sonntag,
24 . Dezember,

ist unter Geichäft von
11—6 Uhr nachmittags

geöffnet!

.T »>- k. n .

4 neue eichene

Stühle
(zu Attsstcuerzwcckeil pass)

geg. Holz«der Ge¬
treide za«mansch.

Angebote unter F . R . 300
an die Getchäftsjt . ds Bl.

Siehdichfür.
Eine ältere Iiutz-

verkaujl.
Leopold Lutz

liciiwleltlmler»Mllin Nok.
lttorx ävnntsA mittag 3 llkr u. adeacks8.30 (Ikn

„krnst ist kill! leben"
vrama in 5 ^kten mit veipioxramm.
Ztepkanskeiertag3 llkr voll advncks8 vkn

..kwe Nolle klug rmii Urin"
Lirkns-Orsm» in 5 ^kten mit keiproxramm.
ttauptclarsteli. u. selbst Verfasserin kern ^ nckra.

i Am Stephans -Feiertag

r Gasthof zum „Ochsen"
^ Bad Liebenzell.

statt , wozu jedermann sreundlichst riuladrt

Wilhelm Eberhard mit Fra « .
Guten Wein und Most > : Erstklassige Musik.

Am 2. Feiertag , Dienstag , 26 . Dezbr.

große Tanz

Ungebleichtes Baamwolltach
per M - I«r 888 . " Aib.

Weißes Hembeatach,K-L Mb.
Hemdeijlaaell,M «.- Mb.
.M" »» 6chlasbechea

kamelhaarsarbig . über 2 Psund schwer, gönn NNI»
140 iiial 190 cm grotz per Stück ^ trvv . E ^ ttl»

Dieselben in besserer Qualität per Stück 3488 . " '
Verjand sofort per Nachuahme . Wenn nicht entsprechend

Betrag rezour, deshalb keine Mustersendung.
Josef W «tt , Versandgesch., Weiden 320 , Oberpf.

NeiHrlagsabgMneler Muer
und

LMtWabMdncler Singler
werden

am 27 . ds . (Fohannisfeiertag ) 2 Uhr nachm .»
im Weitz 'schen Saale

über

Ms -und Lalldespolilik
sprechen, wozu Interessenten sreundlichst emladet.

3 . A . : Oettinger.

Lalw , den 22. Dez. 22.

Mitteilung.
Die Sonntagabend -Berfammlnng im

Dere .nshaus wird auss Ehristiest (Montag)
Abend 8 Uhr verlegt.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.
Gemeinschaft der Süddeutschen Bereinigung,
für Evangelisation und Gemeinschaftspflege.

kLLLL
N srller,
l I » l r s e,ra ck8e,
Hasen,
Itsnla etc.

«avre
r .kückstenl 'axsespreisen
cla Lelbstverarbeitung.

lk.5ekrempk,
pkorrkelm,

Nk« » 4> 22, ^ « I»N« P ^ . S77

Oberkollbach.
Am 27 . Dez . l2ohannes»

Feiertag ) von mt .tags2Uhr
an verkauft 1 eschene»

Haekblock,
1 m Durchmesser für Metzger
oder Schmied geeignet,
1 BiirsiekwaflhuiaMe
sowie verschiedenes

Pferdegeschirr
darunter 1 Paar bereits neue

Kreuzzügel
1 Pferdsscheere , usw.
Schnürle , alt Schultheiß.

Neubulach.
Ein trächtiges , schwarzes

Mmer-Schaf
verkauft Duß , z. . Rützle ".

eigener Adsüllung,
Pfefferminz,
Dergamotte,

Kümmel,
Hamb . Tropfen

sowie andere erstklassige'
Marken wie

Bois.BMnel,
RNdt,

K«»lokom.ti,rk.
Derschiedriie

PWe.
Sonntag,

24 . Dezember,
ist unser Geschäft von
11—6 Uhr nachmittags

geöffnet!geöffnet!

7»

Röteubach.
14 Dionalr alles

Zucht¬
rind

verkauft
Georg Gall.

von bis so PS fabrikneu , llupferwicklung , § abrikat
Himmel ocker Maschinenfabrik Ehlingen , sofort lieferbar ekrUtigil

LsilinHÄesLüro LfgllkeurM.Lloeigküro 6s!ia
§ernsprecher

Nr . 57.

7» '
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Kurt Voysen
Htlä0 60 Hs0tt g«b vrancka»

vermählte
Weihnachten 1922

0akw Mühlhausen/Lhü».

Marie Heritier
Christian Hauff

verlobte
Neuhengstett Unterhaugstett

Weihnacht«« >922.

Maria Hügele
Crharcl Hahn

verlobte

Laiw
La In»

Markgröningen.

„Concordia"Calw.
Zu der am Stephanstag, 26. Dezbr.,

stattfindenden

Weihnachts-Feier
im Weiß'schen Saal

werden aktive und paisioe Mitglieder höflich
eingeiade«. — Ansang abendsH Uhr.

Der Ausschuß.
Kinderu.Nichlinitgtieder haben kelneuZutrltt.

Welzeme-l Nr.«,
Weizeodrslmesl,
Wklzensiltemehl,

WeiMieie.
Kleieiimeiiiffe,,

empfiehlt
Otto 3 ung.

odactrt MMM Ü!
-Ule trübet veräeo vie neu

«iurcb diSdelputr
.VumIerrrkSa.
Ott» Vinpon, LsIlV.
?r .I.ampart«r „
Sx. pteliier „

Lalw

§ricka volz
Seorg Kugel

verlobte

Weihnachten 1922.

Lalw
Mm

Liederkranz Altburg.
Am Stephanstag. d«n 26. Dez.,

hält der hiesig« Gesangverein im Saat«
zur .Saune- seine

6akw

KostNart««.
kmma Bub

Nugust Zchaub
verlobte

Weihnachten 1922.

ab, verbunden mit theatralische« »nd
musikalischen Aufiiiürunqeu sowie
Gseangsoortrügen und ladet jrder-
mau» sreund.ichst rin.

Ansang der musikalischen Unter«
haüung nachminags3 Uhr, Beginn der
Lhcaterausjichluug6 Uhr.

Der Ausschuß.
Kinder haben keinen  Zutritt.

Lalw

kmilie Sehring
liarl Benäer

verlobte
6ut Magöalenenhause»b.Wetzlar

Weihnachten 1922.

Maria pfrommer
Seorg Böttinger

Verlobte
^ . 0akw
Kitburg Lchwenningeu  a- U.

Weihnachten  1922.

Gedenket der Heimataotspendel

' . < V,.

Weih nachts zeiger
UWSK,

A

Klavier - u. Harmonium - !
av kommt«ach cain» r

SKIMMer«nck Umgegenck. s«»fteil,, «oll« «an»»t e«r Seschtsti- :pell»>l»»SU»«»»»<t«>»ei»«fettst nteckerlezen
Musikhaus Sattler,Pforzheim!! Ndt.!plan«, unck Stlmmlnstltnt:t §«rl>s»rech«r Nr.irio nmi7«r> s

IFÄUskaltKrnLs-

ln ^ luourtim»,
Lrasil,

I . I^sniselrler»
klaselruerei

Sarnkiaus
krernn . ^ ükle,

Ztricßgsrne, Jacltenvolls
Ztrümple, besten

Usberblusen unci Zciials
e-̂oS«Nu,«st»I, gUn»ttg»p,sl»»

Uhren
I Solflwaren j
; als passencke Weihnachtsgeschenk« ^
! Uhrengeschaftw . Zücke ! j
- Calw, vackstr., Snh.: Hans Hahn

LlekviLvIie LllgeleiZen ''
kelölilrkbilllgL.^üi'pLkuna

' ' ^üli §!isltii !lZ8-Cegö0Ltzäiul8empstebit
U. Vssokeiiilühb, üslw, 8iekgs§8L

^par - und Consum - Vercin I

^ Calw und Umgegend.

ß Die Mitglieder
^ decken ihren Bedarf
ß für die Weihnachts - Feiertage

in den Verkaufsstellen n
des Vereins ! ! i

ln Aluminium, Lm»u un<l verrlnld,
in grosser-rusv/stU

^livIski 'alio .LZliv ^ L'
KMZZkv.SI'Si

MmzeschSstWillZ - LM ^empfiehlt:
Haar- n.Mundwasser, Köln. Wasser

Parfümerien und Toilettenseife«
Haarschmuck und Kammwaren

in schöner Auswahl
Verkauf von Klassenlosen

Hüte , Mützen
Winterschuhwaren

Filzsohlen und Hosenträger
Reparaturen an Hiitenu. Mützen

W .Schäberle ,Hutmacher
nebend.Rathaus Cüllv nebend.Rathaus

als >V«i1ikiacfits-
Oercbenk passen« j

tertigt gne.kliclis.kslu.LlzrLlvI.

. bange, unä ZtehLampen
SM-Lampen

bcklnlche Kocher unä öügekilen
sowie

lamtliche elektrilchen 6eäarls-1lMeI
stäoli ömm , erlw , ' NL'
beklnlöier- u. I»I>Bs>!»m-8e>chM

Asemittin Alunz , Ealii»
"NV «°

rnipflrhlk fich im
IllfktttlM , Wenden und

Kepsrieren von HelkpenKleiderit

Larl ? i8clief,  La !vv
Lcstuk - OeZcbäkt

LtuttZaeterstrsüs
Neiclie Auswahl bietet mein lsZer kn

llerren-, vamen- uncl Kinäer-
Ztiekeln, 80wie>Vinter-^ rtikeIn

!Eugen wackenhulh!
- Unter« Untere !
- Lederstraße Lederstraße^
l Kolonialwaren s
^ Zigarren und Zigaretten k
- . . . Tabake. . . !

kra !Lt ! seIiS ^ erirnaelris - OeseLreQ ^ e:
LvSR»elrs- unkl 6esek »rt8lrart «i»
Lr !ekI»üHsi » —— Sr !vkb«»z-e»

r ?o » tk » rb « u - ir « eIii »ui »Ksa

§«rt>LE

0 L' LLkrLLser' seke Lu -rrärueLerei , Cal v̂'L 'L

s Eugen Wgckenhulh
! Rupferschmkede Apparatebau

verraufsloral Untere Lederstraße
kochappararr  aus Kupfer

Lettflaschen
Herdschiffe- waschkessel

Annahme sümtl. Reparaturgegenstände

LZ.
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